
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Naturnaher Eldeabschnitt südlich Güritz

Flußlauf in vermoorter Talsandniederung

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz
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Vegetationseinheiten
Weiden-Ufergehölz, Erlen-Weiden-Ufergehölz, Pappel-Weiden-Ufergehölz, Honiggras-Wiesenrispengras-Wiese,
Fuchsschwanz-Weidelgras-Wiese, Schlankseggen-Ried, Wasserschwaden-Röhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12522

Südlich von Güritz beginnender naturnaher Abschnitt der Alten Elde. Der tiefergelegte Fluß mäandriert stark, weist aber auch geschwungene 
bis geschlängelte Abschnitte auf. Immer wieder treten Altarme auf, die meist von einem dichten Gehölzgürtel aus Silber- und Bruchweiden 
begleitet werden.
Vereinzelt siedeln am Gewässerrand auch Schlankseggen-Riede und Wasserschwaden-Röhrichte. Ansonsten weist der Fluß außer im 
Mittelteil nur sporadisch naturnahe Ufergehölze auf.
Die Uferpartien des mittleren Abschnittes prägen Bruchweidengehölze, denen vereinzelt Pappeln (angepflanzt) beigemischt sind. Dieser
Gehölzstreifen entfernt sich in wenigen Bereichen vom Fluß und begleitet dann einen neben dem Flußlauf fließenden Graben. In diesen 
Fällen gehören Fuchsschwanz-Weidelgras-Wiesen bzw. Wiesenrispengras-Honiggras-Wiesen zum Biotop.
Außer südlich und südöstlich von Güritz (Feuchtwiesen, Biotop-Nr. 10 u. 11 dieser TK) bestimmen gestörtes Feuchtgrünland und 
Intensivgrünland auf Moorstandorten den Charakter der an den Fluß angrenzenden Flächen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex gracilis Glyceria maxima Holcus lanatus Lolium multiflorum
Phalaris arundinacea Phragmites australis Salix alba Salix cinerea
Salix fragilis

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Alopecurus pratensis Caltha palustris
Cardamine pratensis Carex acutiformis Carex disticha Epilobium hirsutum
Filipendula ulmaria Galium aparine Lychnis flos-cuculi Populus nigra
Populus tremula Rumex acetosa Typha latifolia Urtica dioica


